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Expresszug in die weite Welt. Xun wechselt cler
Ausdruck auf all den nach vorn gekehrten Gesichtern. Das
Mütterchen macht bekümmerte Mienen uncl schüttelt
leise den Kopf; die drei junge Mädchen mit den blonden
Zöpfen haben mitleidsvolle Gesichter uncl flüstern
entrüstete Worte über den Grafen; der Mann mit dem Vollbart

ist noch tiefer in den Stuhl gesunken uncl starrt
nachdenklich-traurig vor sich hin; die Dame in Schwarz
macht sich mit dem Taschentuch zu schaffen, sie weint.
Zwei geschwätzige, robuste und hässliche Frauen tuscheln
unaufhörlich; ein aufgeschossener, semmelblonder, naive1

Gymnasiast kichert zu seinem Freund. Die glattfrisierten
Burschen grinsen robust. Da bemerke ich noch ganz hin¬

ten in cler breiten Loge ein Paar: ein Mann mit einem
Künstlerkopf und eine schöne, stolze, geschminkte Frau.
Sie zieht den Pelz um uncl erhebt sich; ihr Gesicht ist
wie von Stein, aber der Mann neben ihr schaut auf das

Bild, wo die betrogene Frau vor dem verriegelten Schlosstor

zusammensinkt Ein schmerzlicher Zug legt sich
auf sein Gesicht, dann geht er langsam hinaus. Ob auch
er einst seine Frau verliess? Wenn man alle die Schicksale

dieser Menschen kennen würde! — aber es ist viel
auf ihren Gesichtern zu lesen; es ist ein Theater im
Zuschauerraum, wie es sich so ausgeprägt und mannigfaltig
nur im clunkelgeschützten Kinotheater beobachten lässt.
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Schnelligkeit ist eines cler ausgeprägtesten Zeichen
der Zeit. Eeber das, was sich heute in irgend einem Winkel

des Erdballes ereignet, will cler Zeitungsleser schon am
nächsten Morgen in seinem Leibblatt in »allen Einzelheiten

einen ausführlichen Bericht finden; Unglücksfälle.
Empfangsfeierlichkeiten, neue an das Fuder gekommene
Männer des Tages. Sportereignisse will der Kinobesucher
womöglich noch am selben Abend bequem auf seinenn
Eang- oder Parkettplatz vor seinen leiblichen Augen an
sich vorüberziehen lassen. An Fixigkeit in der wörtlichen
und bildlichen Berichterstattung hat es den Amerikanern
bis jetzt keine andere Xation vorgetan, allerdings kommt
es ihnen auch nicht dabei sonderlich darauf an, dass die
Fixigkeit der Eichtigkeit „über" ist. Fest steht aber, dass
die amerikanische Berichterstattung in Wort uncl Bild
mit einem Material, mit einem Apparat arbeitet, die clas
andernorts in Anwendung gebrachte weit hinter sieh
lassen. Ein findiges, keine Gefahren scheuendes Personal
und grosse Mittel ermöglichen ihnen Leistungen, die
zuweilen an clas Unglaubliche grenzen.

Der schnellen Berichterstattung durch die Tagespresse

hat unsere weit vorgeschrittene Technik inn
Fernsprecher, in den Telegraphendrähten, in der Drahtlosen
fast übrall erreichbare Hilfsmittel an die Hand gegeben.
Gutenbergs Kunst stehen Heinzelmännchen Tag und
Xacht zur Verfügung, die auch ohne getroffene Fürsorge
sofort in fiie Handlung eintreten, wenn sich etwa- von
Bedeutung ereignet

Ungünstiger gestaltet sich die Berichterstattung
durch das Bilcl. und es wird noch lange dauern, bis der
Korn'sche Bildfeinspreeher von Ort zu Ort mit der
erforderlichen Schnelligkeit arbeitet, um Bilder meilenweit
zu übertragen. Der Mann mit cler Kamera muss zur Stelle
-ein, uncl wie -eiten ist dies, wenn nicht ganz besondere

Vorkehrungsmassregeln getroffen sind, der Fall. Wa- in
dieser Hinsicht zu leisten ist. bietet aber Amerika
entschieden auf. Eine der ersten Firmen unterhält in allen
Teilen der Vereinigten Staaten 210 Operateure, und die

Ziffer dürfte in diesem Falle nicht zu hoch gegriffen sein,

OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDO
0 0
o o
0 0
o o
0 0

OCDOCDOCDCCDOCDOCDOCDCCDOCDOC^OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDC

Amerikanische Film&erkhterstattung.

die bei allem, was die allgemeine Aufmerksamkeit
erregt, ihre Xase — nein, ihre Linse — vorn dran haben.

Ausgewählt werden zu diesem Berufe Leute, die körperlich

uncl geistig den Schwierigkeiten ihres Amtes
gewachsen sind. Sie müssen die Spürnase (also doch die

Xase) gewandter Detektive, die Schwungkraft geübter
Turner besitzen, Fahrrad, Automobil und Luftschiff zu

benutzen wissen. Es darf ihnen keine Ecke zu hoch und

zu schwindelerregend sein, um mit ihrem Apparat in
Aktion treten zu können. Sie wisen es auch durchzusetzen,
dass sie überall dabei sind. Sie waren bei Ford's Friedens-

zug nach Europa ebensogut vertreten, wie bei der Tätigkeit

Pershing's in Mexiko. Da gibt es kein Wenn und

Aber, sie müssen Bilder liefern.

AD General Joffre in Xew-York landete, hatte die

Polizei nach berühmtem Muster streng abgesperrt; die

Regierung cler Vereinigten Staaten war für Joffre's
Sicherheit verantwortlich. Selbst den Kamera-Leuten war
keine Karte ausgehändigt worden. Xichtsdestoweniger
erschienen am Abend echte und wahrheitsgetreue Bilder
in den Xew-Yorker Kinos.

Als das grosse Fussballspiel der Armee uncl Marine
in Xew-York stattfand, war gleichfalls gesperrt uncl es

war aus bürokratischen Gründen unterlassen worden,
einen Kamera-Mann hinzuziehen. Wilson fuhr in seinenn

Automobil auf, ihm folgte ein 120-pferdiger, an dessen

Wagenseite ein Loch für die Kamera angebracht war.
Bevor man die eigenmächtigen Missetäter entfernen konnte,
hatten sie bereits eine vorzügliche Aufnahmen gemacht.
Die Leute wurden als Spione verhaftet, aber es schadete

nichts. Die Bilder waren in Sicherheit uncl erschienen ann

selben Abend.
Bei der Kingsland-Explosion war zufälllig ein

Kamera-Mann bei der Hand; der Apparat wurde von den

herumfliegenden Metallstücken beschädigt. Der Operateur

entkam unverletzt uncl schon in ein paar Stunden ver-
kündeten mit grossem Triumph Plakate an allen Strassen-

ecken, class am Abend Bilder von diesem Unglück zur
Vorführung gelangten.
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Dxnress^ns in ciis veits Veit. Xnn vsckseit cisr ^.ns-
cii'nek sni sii cisn nsed vorn ZeKeirrtsn OesicKtern. Dss
^Inttsrensn nisekt dekürnrnerte Viiensn nnci sekütteit
ieise cien Xont; ciie cirei innZ-e ^ViscieKen rnit cien dioncien

^öiztsn dsdsn rnitisicisvoDs Ossiedter nnci tiiistern snt-
rüststs Vorts üdsr cisn Orsten; cisr IVisnn niit cisnr Voii-
dsrt ist noeir tistsr in cisn 8tudi ZssnnKsn nnci stsrrt
usedäeukiiek-trsirris vor sieii diu; ciis Dsurs in 8edvsr?
insent sieii ruit ciein Lssedeutued ?n seiistteu, sie veint.
?!vei sesedvst^iss, rodnsts nnci dsssiiede Drsnen tnsedeiu
nnsntdöriied; ein sntsesedosseuer, serurneidioncier, nsive^
(Zvnrnssisst KicKert ?n seiueru Drennci. Dis sistttrisisrtsn
DnrscKen grinsen rodnst. Ds dernerke ieii noeii Zsn2 din-

ten in cier breiten Dose ein Dssr: ein i>Isnn init einsru
DlünstierKont nnci sins seköne, stoi^e, seseinninkts Drsn.
Lie nieiit cieu Dsi? uru uuci srdedt sieii; iiir (?ssiedt ist
vis vou 8teiu, sder cier IVisnn neden iiir sedsnt snt ciss

Diici, vo ciie dstrosene Drsn vor cisin vsrrisseitsn Ledioss-
tor zussuiureusiuivt Din sednier^iieiier ^ns iest sied

sut seiu öesiedt, cisnn ssdt er isusssra dinsus. Od sned

er einst seius Drsn vsriiess Vsun ursu siis ciis 8edieK-
ssie ciieser ^lenseken Kennen vnrcie! — sder es ist viei
snt iiir'sn Assiedteru ?u ieseu; es ist eiu Ddester iin ^n-
sedsnsrrsirni, vie es sied so snssenrsst uuci rnsuuistsitis
unr irn cinnkeiseseküt^ten XinotKester dsodscdteu issst.
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LedneiiisKeit ist eines öer «ussenrsstestsu ^eieken
äer ^eii. Deder äss, vss sied deute iu irssnci eiueui Viu-
Kei cies Drcidsiies srsisuec, viii cier ^eituussieser sedon sru

usedsten ^lorZen iu seiusru Deiddistt in Milien Diu^sidei-
ten sinsn sustüdriiedeu Deriedt tincien; DnsiüeKstsiis,
DnintsnSsteieriieKKeiten, nene sn ciss Dncier sskoiurnsue
^Is'nner ciss Lssss, 8uortsreisnisse viii cier LnnodesneKer
vornösiiek noek srn seiden ^.deuci decinsui sut seiueiu
Dsus- ocier DsrKsttuist? vor seiueu ieidiiedeu .Vussu su
sied vorüdsr^isdsu issssn. ^.n DixisKeit in clsr vörtiieden
unä diiciiieken DerieKterststtuus Kst es cien ^rneriksnern
dis ist^t Ksins snciere Xstion vorsetsn, siierciiuss Kouiuit
es ikueu suek uiekt cisdei soucisriied cisrsnt su, cisss ciie
DixisKeit cier DieKtisKsit „üder" ist. Dsst stsdt sdsr, cisss
clis. srnsriksuiseke DerieKterststtnns in Vort nnci Diici
urit eiusrn Xisterisi, niit sinsrn ^.nnsrst srdeitet, ciis ciss
snäernorts in ^uveuciiius sedrsedts veit dinter sied iss-
sen. Diu tiuäises, Keiue Setsdreu seksnencies Dersonsi
nnci srosss ^Dttei srinösiieken iknen Dsistnnssn, äie ?n-
veiieu su ciss Dusisudiicde sreu^eu.

Dsr sedueiieu Dericdtersisttuns cinrek ciie Dssss-
presse Kst nnsere veit vorsssedritteue DeeduiK iru Dern-
surseker, in cien Deiesi'sndeucirsdteii, in cier DrsKtiosen
tsst iidrsii erreieddsrs Diitsuiittei su ciie Dsuci Zesedeu.
(ünteuderss DInnst stsdsu Dlsiu^siuisuueKeu Dss uuä
Xsedt ?nr Vsrtüsnns. äis sned odne setrottene Dürsorss
sotort in ciie Dsnciinns eiutreten, venn sied etvss von Ds-
cisntnns srsiZnst

Dusnnstiser ssstsitst sied ciie Deriedtsrststtnns
ciurek äss Diici, nnci es virci noek isnss cisusru, dis cisr

DIorn'seKs DiiciteinsureeKer von Ort ?n Ort init cier er-
torcieriieken 8cKneiiisKeit srdeitet, nrn Diicisr rnsiienveit
zu ndertrssen. Der I>Isnn rnit cier Dlnrners rnuss 2nr 8teiie
seiu, nnä vie Seiten ist, ciies, venn niedt ssn? desonciers

VorKsdrnnssnisssressin setrottsu siuci, äer Dsii. Vss iu
ciieser Dinsiedt ?u isisteu ist, dietst sdsr ^.rneriks eut-
sekiscieu sut. Dius cier srstsu Dirrnsn uuterdsit iu siien
Isüeu cier Vereiuistsu 8tssteu 210 Ouerstenre, nnci ciis

bitter ciiirtte in ciiesern Dsiie niedt ?n Kock sesrittsu seiu,

KmerllnlnücKe kllmdeMterMW.
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ciis dei siieru, vss äie siiseuieiue ^utiuerkssurkeit er-

rsst, idre Xsse — ueiu, idre Diuse — vorn cirsn dsden.

^nsFevsdit vsrcisu ?u ciisssru Lernte Dsnts, ciis Körner-

iied uuä seistis cieu 8edvierisKeiteu idres ^.rutes se-
vsedseu siuci. 8ie runsssu ciis 8vürusss (siso cioed ciis

Xsss) ssvsnätsr Detektive, ciie 8cdvnusKrstt seüdtsr
Lurusr desit^su, Dsdrrsci, ^utoinodii uuä Duttscditt ?n

deuut?eu visseu. Ds cisrt idueu Keiue DeKs 2n doed uuci

2n scdvincieierressnci sein, nui rnit idreru ^.vnsrst iu ^K-
tiou treten ?n Köuusu. Sis vissu es sned äured?uset2eu,
cisss sie ndersii cisdei siuci. 8ie vsreu dei Dorci's Driecieus-

?us used Durons edeusosut vertreteu, vis dsi äer Lstis-
Keit Dersdius's iu Mexiko. Dft sidt es Kein Venu uuci

^.dsr, sie rnüsssu Diicier Detern.

^.is (-enersi ^iottre in Xev-XorK isnciete, dstte ciie

Doii?ei nsed derüdrutern Cluster streus sdsesverrt; äie

iZesisruus cisr Vereiuisteu 8tssteu vsr tür .lottrs's 8i-
edsrdsit versutvortiicd. 8sidst äeu DIsiners-Dsntsu vsr
Ksius DIsrte susseksuciist vorcien. Xiedtsciestoveuiser
ersedieueu sin ^.denci ecdte nuci vsdrdeitssetrsus Diicisr
iu cisu Xsv-?orKsr Dliuos.

^,is ciss srosss Dnssdsiisniei äsr ^rruee uuä I>Isriue

iu Xev-?orK ststttsuci, vsr sd?iektsiis sesnsrrt nnä es

vsr sus dürokrstisedeu (^rüucieu uuterissseu vorcieu, ei-

ueu Xsrners-^Isnn diu?u?ieden. Viison tudr iu seiueiu

^.utoinodii snt, idrn toiste eiu 120-ntercüssr, su äesseu Vs-
ssussits eiu Doeic tür ciis Xsiners snsedrsedt vsr. De-

vor rnsn äie sissuiuscdtissu ^Dssetstsr eutterueu Kounts,
Ksttsn sis dsreits eiue vor?üsiicds ^.utuskuien seinsedt.
Dis Denis virrcien sis 8nions verdsttst, sdsr ss sedsciete

uicdts. Die Diicier vsrsu iu 8ieKerdeit nnä ersedieneu sni
seiden .Vdenci.

Dei cier Xiussisuci-Dxviosiou vsr ^ntsiiüs ein Xs-
rnsrs-I>Isnn dsi cisr Dsnci; cier ^.nnsrst vnrcie von cien

dsrnnitiissencien ^IstsiisincKsn dsscksciist. Der Opsri.i-

tenr eutksiu uuvsrietxt uuci sekou iu eiu nssr 8tnncieu ver-
Küncietsn rnit srosseru Iriurnnd DisKste sn siisu 8trssseu-
seksn, cisss srn ^.deuci Diicier vou äiessrn DnsiüeK «ur
VortnKrnns seisnsten.
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Die Aufnahmen von Pershing's Ankunft in Frankreich,

gingen mit einem Schleppdampfer nach England.
In England brachte sie ein Photograph auf einen Enter-
seehootsjäger, überholte unterwegs einen amerikanischen
Dampfer, und 7 Tage nach Aufnahme konnten sie nn

Xew-York und einen Tag später schon in Kalifornien
gezeigt werden.

Die Sicherheit mit der sich amerikanische Kamera-
Leute Bilder zu verschaffen wussten, selbst wenn es den

Herren am grünen Tisch auf Grund ihrer höheren Staats¬

weisheit nicht behagte, hat dies zur Einsicht kommen
lassen, sie ein für allemal in die Möglichkeit einer
prompten Berichterstattung zu versetzen. Ueberdies ist
man rja „oben" längst zu der Einsicht gekommen, dass

das Kino das wertvollste Werbemittel darstellt und sein
Ausschluss von irgend einem Geschehnis des Welttheaters
nur schaden, niemals aber Nutzen bringen kann.

Diesen interessanten Aufsatz entnehmen wir dem
„Kinematograph".
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Fred war der Sohn eines Handwerkers, Berliner
Junge. Er stand zwei Jahre unter der Fuchtel seines

strengen Vaters, trieb gusseiserne Formen uncl stand am
Schmelztiegel. Zwei Jahre.

Er sah, wenn sie auf Bauten fuhren, die schöne
rauchende Welt in der Friedrichstrasse, Enter den Linden,
und dachte: warum bin ich nicht frei und elegant wie
diese Leute. Er sah Parvenusgesichter in feinsten
Anzügen und wusste, auch sie waren nicht in einem Palais
oder auf einem Landhaus geboren worden. Er schaute
verschämt auf seine schmutzige Sehlosserschürze hinunter

und verbarg den gleichen Kopf hinter einem andern.
Die Abende verbrachte er in gewöhnlichen Destillen,

soff Wein, Bier, Schnäpse uncl spielte mit Schriftsetzern,
Schreinern und solchen von seinem Handwerk auf einem
älteren durchlöcherten Billard Caraubolage.

In diese Destille kam im zweiten Jahre seiner Lehrzeit

beim Alten ein junger, schlauer Mensch. Er hatte
blaue Augen, wie Fred, war blond und sein Aeusseres
verriet den Bürger. Sie spielten zusammen Billard,
einmal, zweimal, dann öfters. Fred spielte in Hemdärmeln,
der junge Herr in blauem Charakteranzug', sauber,
gepflegt. Am Samstag abend kam Fred geschniegelt, im
Ausgehkleid und statt des vertrockneten Schweisses roch
er nach schlechter Brillantine.

Der junge Herr übersah das mit rührendem
Verständnis. An einem solchen Abend fragte ihn Fred
zaghaft: Darf ich Sie heute zu einer Bulle Wein in einer
besseren Kneipe einladen?

Der junge Herr nahm an.

Fred führte ihn in eine „bessere" Weinstube an cler

Joekstrasse, avo es Flaschenweine für 3 Mark gab, die
eine schöne Kellnerin servierte.

Dort erzählte der junge Herr nach der zweiten
Flasche, dassl er Schauspieler geworden sei.

End Fred gestand, dass er das im stillen bei sich
auch werden möchte.

Sie tranken Bruderschaft und Fred musste dem

Schauspieler versprechen, ihm andern Tags in seinem
Zimmer etwas zu deklamieren. Denn, class Fred Talent
hatte, sah cler Schauspieler sofort.

So kam Fred ans Theater. Arn Abend hatte er Unter¬

richt genommen beim Freund und eines Tages trat er
auf. Natürlich in einer kleinen Bolle.

Er hatte Erfolg.
Der Regisseur entdeckte an ihm eine besondere

Spezialität. Er spielte fortan nur noch rückenmarkse.nv, in
süchtige Bonvivants. Natürlich in Schwänken. Denn in
einem Schauspiel kommen solche Herren nicht vor.
Ausser bei Ibsen.

Fred verdiente jetzt bereits 400 Mark im Monat.
Hundert davon gab er seinen Eltern. Diese legte der
Alte auf die Bank, um nach dem Sechzigsten in den Buhest

and treten zn können.
Fred war glücklich nnnd führte mitten in Berlin einn

solides Leben.
Eines Tagesi aber fuhr der Teufel im Taxameter bei

seiner Privatwohnung vor uncl wollte Fred wecken. Fred
dachte: Ein Theateragent. Aber er war ein Kino-Unternehmer.

Er hatte Fred in dem neuesten College kennen
gelernt. Und nachher die glänzenden Kritiken gelesen.
Er engagierte ihn — Fred empfing den Herrn
Kinounternehmer im Bademantel — vonn Fleck weg für 1000

Mark monatlich an seine Kinobühne uncl zahlte obendrein

noch die 5000 Mark Konventionalstrafe für
Lösung von Freds altem Vertrag.

Zwei Tage später agierte Fred vor dem „Apparat"..
Er brauchte nicht mehr zu sprechen oder Bollen zu
lernen. Er brauchte sich nur selbst zu spielen, sagte der
neue Begisseur. Er war wunderbar blödsinnig einfach.
Man bewunderte ihn in dieser neuen Atmosphäre. Er
war so ganz anders als am regelrechten Theater. Um
noch ein wenig nüchterner. Aber die hohe Gage!

Jetzt spielte Fred auch draussen im Gehen manchmal

den Dandy.
Es gelang ihm gut. Er wurde umschwärmt von D'a-

nien; Kinodichter, Konjunkturschreiber und auch wirkliche

Schriftsteller luden ihn zu sich ein. Viele schrieben
Stücke auf seine Person. Manchmal wurde einer von
ihnen sogar wirklich gespielt.

Fred hatte jetzt einen mächtigen Einfluss in gewissen

Kreisen.
Herzige Fräuleins kamen in seine Wohnung uncl

baten Fred um eine Empfehlung. Alle wollten sie' ans Kino.

Die ^iitnsiiinen von DersKinZ-'s ^.nknntt in DrsnK-
reick ZinZen niit eineni 8eKievncisrnnter nsek Dngisnci,
In DnZ'isnä KrscKte sis sinDKotoKrsnK snt einen Unter-
sssKootszsKsr, iikerkoits nnterveZs einen srneriksniseken
Dsninlsr, nnci 7 rns's nneii ^cntnskrns Konnten sie in
Xsv-VorK nnci sinsn Dns snster sekon in Dsiitornien
ss^sist vercien.

Dis Fieiisi'iieit init cier sieii sineriksniscks Dsrnsrs-
Dsnts Diicisr ^n vsrsckstten vnsstsn, seikst vsnn es äen

Derren sin sriinen DiseK snt Drnnä ikrsr KöKsrsn 8tssts-

vsisksit niekt KeKsste, Kst ciies ?nr DinsieKt Konnnen
isssen, sis sin tiir siisrnsl in ciis ^lösiieKKsit sinsr
nrornntsn DsrieKterststtnns ?n versetzen, DsKerciies ist
rnsn is „oksn" isnAst ?!n cisr DinsieKt Askoninisn, cisss

ciss Hin« ciss vsrtvoiists ^VsrKsniittsi äsrsteiit nnci ssin
^nssekinss von irgenci sinsnr 6-eseKsKnis ciss VsittKssters
nnr sckscien, nisrnsls sker iVnt^sn KrinZen Ksnn.

Diesen interesssnten ^.ntsst^ sntnsiinien vir cisin „Di-
nsnistosrsnk".
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Drsci vsr cisr LoKn eines DsncivsrKers, Deriiner

ännAe. Dr stsnci ?vei äskre nnter cier DneKtei seines

strengen Vsters, triek Ansseiserns Doinnen nnci stsnci sin
FeKrnei^tiesei, ^vsi äskre,

Dr ssk, vsnn sis snt Dsntsn tnkren, ciie seköne rsn-
ekencis Vsii in äer DriecirieKstrssse, Dnter cien Dincisn,
nnci cisckte: vsrnin Kin iek niekt trei nnci eis^siit vis
ciiese Dsnts. Dr ssk Dsrvenns^esieiiter in tsinstsn ^n-
^iig-sn nnä vnsste, snek sis vsrsn niekt in einein Dslsis
ocisr snt sinsni Dsnciiisns Kskorsn vorcisn. Dr seksnts
vsrseksrnt snt seine seKinnt^iZe FeKiosserseKrirxe Kinnn-
ier nnci verKsrZ- cien ^ieieken Dont Kintsr sinern snäern,

Dis ^Ksncie vsrkrsekte sr in Ssvoiiniieksn Dsstiiisn,
sott ^Vein, Dier, 8eKnsnse nnci svisite rnit LeKrittsetxsrn,
8cKreinern nnci soieken von seinern DsnciverK snt sinsni
sitsrsn cinrekiöekerten Düisrci OsrsnKoisAS.

In clisss Destiiie Ksin irn ^vsitsn äskre ssinsr DeKr-
2sit Ksirn .Viten sin innrer, sckisnsr ÄlsnseK. Dr Kstte
Kisne ^.nAsn, vie Dreci, vsr Kionci nnci sein ^.ensssrss
vsrrist äsn DnrAsr. Lie siiisiten ^nssnirnen Düisrci, ein-
nini, ^veirnsi, cisnn ötters. Dreci snisit« in Derncisrinein,
cier inn^s Dsrr in Kisneni OKsrsKtsrsn^nA, ssnksr, ^e-
ptisAi. ^,ni LsrnsiSA sksnci Ksin Drsci KsseKnisZeit, irn
^nLSeKKisici nnci ststt cies vertrockneten 8eKveisses rock
er nsck sckieckter Driiisntins.

Der innKe Dsrr iiksrssk äss rnit rnkrsncisni Vsr-
stsncinis, ^n sinern soiciisn sksnci trsZ-ts ikn Dreci ^sZ-
iistt' Dsrt ick Lis Ksnts ^n einer Dniis Vsin in sinsr
Kssssrsn Dneins einiscisn?

Der znnAS Derr nskin sn,
Dreci trikrte ikn in eine „Ksssers" VsinstnKe sn cisr

äockstrssse, vo es DisscKenveins tiir 3 IVsrK Z-sK, ciie

eine scköne Dsiinerin servierte.
Dort er^skite cier inn^s Dsrr nscii cisr Ivetten

DisscKe, cisss er 8eKsnsnisisr ^evorcien sei,

Dnci Dreci Aestsnci, cisss er ciss ini stiiien Kei siek
snek vercien inöeiite.

8ie trsnken DrncisrseKstt nnci Dreci rnnsste ciern

8eKsnsiiieier versnrscken, iinn snciern l^sZ-s in seinern
^irnrner etvss ?n ciskisrnreren. Denn, cisss Drsci ^sisnt
Kstte, ssk cisr LcKsnsnieier sotort.

8o Ksin Dreä sns I?Ksstsr, ^.in ^.Ksnä Kstts sr Dnter-

riekt Aenoniinen Keiin Drsnnci nnci sinss ?SKSS trst sr
snt, XstnriicK in sinsr Kisinsn Doiis,

Dr Kstts Drtoig,
Der DsAisssnr sntcisckts sn iKni sine Kssoncisrs 8ns-

^isiitst. Dr svisits tortsn nnr nock riiekeninsrksc.iv inc?-

sriciitiAS Donvivsnts. XsttiriieK in 8eKvsnKen. Denn in
sinsni 8ciisnspisi Koinnisn soieke Derren nickt vor,
^nisser Kei IKssn.

Dr-sci verciients gst^t Ksreits 400 1>IsrK inc klonst.
Dnnciert cisvon AsK er seinen Ditsrn. Diese ie^ts cisr
.Vits snt äie DsnK, nin nsek cieni 8ecK^iAsten in cien DnKe-
stsnci treten ^n Können.

Dreci vsr ZäncKDcK nnä tnkrts initten in Deriin ein
soiicies DeKen.

Dines IsSes sker tnkr cier Dsntei irn ilsxsnieter Kei
ssinsr DrivstvoKnnnK vor nnci voiits Drsci vseken. Dreci
äsckte: Din IKestersAsnt. .V>zsr sr vsr ein Dino-Dntsr-
nskinsr. Dr iistts Drsci in cisni nsnsstsn OoiisSS Ksniisn
Asisrnt. Dnci nseKKer ciie Aisnxencien UritiKsn Aeiessn.
Dr enASKisrts iiin — Drsci srnntinT äsn Dsrrn Dino-
nnternskiner iin Dscienisntsi — voin DiscK vs^ tiir 1000

VsrK inonstiick sn seine DinoKiiKne nnci ?s!iite «Ken-
cirein noek ciis 500g ^InrK Ivonvsntionsistrste tiir Dö-
snnA von Drscis sitsni VsrtrsA.

^vei ?SAs snstsr SAisrts Drsci vor cisrn „^.ovsrst"..
Dr KrsncKte niekt inekr ?n svreeken «cier Doiien ?n ier-
nen. Dr KrsneKte siek nnr seikst ?n snieisn, ss^ts cisr
nene DeKissenr. Dr vsr vnncisrksr KiöcisinniA eintsek.
^Isn Kevnncierte ikn in ciieser nenen ^tniosvksrs. Dr
vs.r so Asn? snäsrs sis srn rsKsirscKtsn ilksstsr. Dni
noek sin vsniA niiciiterner. ^.Ksr äis Koks DsKs!

äet^t siiieits Di'sci sneii ärsnsssn iin OeKsn rnsnek-
nisi cisn Dsnäv,

Ds AsisnA iKni Kiit, Dr Viircis ninsekvsrnit von D's-

rnsn; DinoäicKtsr, XonznnKtnrseKreiKer nnci snek virk-
iieke 8eKrittsteiier incien ikn ^n siek ein, Vieie senrieken
8tiieKs snt seine Derson. ÄlsneKnisi vnrcie sinsr von
iknen soZsr virkiiek Kssvieit.

Drsci Kstts zst?t einen nisekti^en Dintinss in Aevis-
sen Drsissn.

DIsr^iAS Drsiiisins Ksrnsn in seine VoKnnnA nnci bs-
tsn Dreä nrn eins DinntsKinnZ. .Viie voiitsn sie sns Dlino.-
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